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Retten und Bergen vom Boot - die Bedeutung in der Praxis

( unnötig
( schön zu können
( absolut notwendig

Geschätzt mehr als 80 von 100 Bergeaktionen werden auf dem Wasser vom Boot aus durchgeführt. Das Bergen vom Boot findet nicht nur bei spontanen Kenterungen auf der Strecke Einsatz; auch bei planvoll abgesicherten Stellen sind eine oder gar mehr Positionen im Boot zum Einsammeln abschwimmenden Materials oder zur Begleitung und Bergung einer abschwimmenden Person unverzichtbar, was aber in der Praxis häufig vergessen wird.

Um Bergeaktionen vom Boot aus erfolgreich abschließen zu können, sind gewisse paddeltechnische Grundlagen erforderlich.

Mit verbesserter Paddeltechnik wächst nicht nur die Chance, erfolgreiche Bergeaktionen durchzuführen, es verringert sich auch die Wahrscheinlichkeit, daß man selbst in eine Situation kommt, die eine Bergung erforderlich macht.

Fahrtechnik und das Handeln nach dem Leitbild “kein Risiko” sind die primären Faktoren zur Streß- und Unfallvermeidung - dagegen sind auch die häufig verwendeten Bergetechniken vom Boot sekundär.

Bergetechnik ist wichtig - aber:

Es gibt noch Wichtigeres zur Vermeidung von Streßsituationen und Unfällen






Leitbild “Kein Risiko”

Auswahl geeigneter Gewässer

Vermittlung einer sauberen Fahrtechnik

Gute Organisation in der Gruppe bei Befahrungen




Vermittlung effektiver Bergetechniken



Was kann vom Boot aus geborgen werden?

Im folgenden werden Methoden beschrieben, mit denen sinnvoll das Paddel, das Boot sowie die Person geborgen werden können.

Alle Techniken, die hier beschrieben werden, sollen zuerst intensiv auf stillem Wasser und dann erst auf bewegtem Wasser geübt werden. Die hier beschriebenen Techniken wurden eingehend getestet und haben sich in der Praxis als effektiv erwiesen.

Paddelbergung durch Paddeln mit zwei Paddeln

· Aufgabe: Partnerweise. Ein Partner wirft sein Paddel weg, der andere bringt es zurück. Zuerst auf stillem, dann auf bewegtem Wasser unter Einbezug von Kehrwasserfahren. 

· Aufgabe: Fahrt mit dem geborgenen Paddel auf dem nächsten Weg zum Ufer und werft das Paddel auf´s Land (dies ist häufig nötig, da im bewegten Wasser mit wenig Kehrwassern nur eine kurze Zeit mit 2 Paddeln gefahren werden kann). 

· Spiel: Pendelstaffel. Mit 2 Paddeln auf die Gegenseite paddeln und das “geborgene” Paddel dem Partner übergeben; ebenso zurück. 

· Spiel: Wendestaffel. Ein Paddel liegt in der Mitte der Fahrstrecke, am Besten auf einem festen Punkt (Steg, Beckenrand, Boje). Anfahrt zum Paddel, aufnehmen des Paddels, Weiterfahrt zum Wendepunkt, Wende, Paddel wieder am gleichen Punkt ablegen, zurück zur Gruppe und Partnerwechsel.

Bootsbergung durch Schieben des Bootes

· Aufgabe: Jeder schiebt ein Schwimmbrett vor sich her zu einem bestimmten Ziel.

· Spiel: 2 Mannschaften sammeln Schwimmbretter ein, die über die Wasseroberfläche verteilt sind. Die Schwimmbretter müssen mit der Bootsspitze in ein Ziel transportiert werden.

· Aufgabe: Schiebt das Boot des Partners (der im Boot sitzen bleibt) von A nach B.

· Spiel: Pendelstaffel. Ein leeres Boot auf die Gegenseite schieben, Partnerwechsel.

· Anweisung: Versucht, in die Luke des leeren Bootes einzufahren, dadurch erhält man in den meisten Fällen die beste Kontrolle über das Boot.

· Aufgabe: Transportieren eines leeren Bootes durch eine Wildwasserstrecke von Kehrwasser zu Kehrwasser. Bei jedem Kehrwasser Partnerwechsel.

Bootsbergung mit Bergeleine

Auf dem Markt sind verschiedene Systeme erhältlich, teils am Boot, teils am Körper befestigt. Für die Befestigung am Körper spricht, daß man auch dann das Bergesystem dabei hat, wenn man in einem anderen Boot fährt, für die Befestigung am Boot, daß man bei einer eigenen Kenterung während einer Bergeaktion sofort frei von der Bergeleine ist.

In beiden Fällen ist absolute Voraussetzung, daß das System im Gefahrenfall einfach und verlässlich abgeworfen werden kann; dies muß getestet und geübt werden.

Der Einsatz der Bergeleine soll nur auf Gewässern erfolgen, die vom jeweiligen Paddler absolut beherrscht werden!

· Aufgabe: Schleppt mit der Bergeleine Euren Partner (der im Boot sitzen bleibt) ab.

· Aufgabe: Wie oben. Der Partner soll dagegen paddeln und nach kurzer Zeit die Bergeleine gelöst und abgeworfen werden.

· Aufgabe: Wie oben, jedoch auf einer gut ausgewählten Wildwasserstrecke von Kehrwasser zu Kehrwasser.

Bergung einer Person durch Abschleppen am Boot

Bei richtiger Technik und passenden Gewässerverhältnissen kann vom Boot auch sehr effektiv eine schwimmende Person geborgen werden. Dabei kommt es auf ein gutes Zusammenspiel von Paddler und Schwimmer an. Besonders bei dieser Bergetechnik wirken sich die Fahreigenschaften von Rodeo-Kurzbooten durch ein starkes Absinken des Hecks negativ aus.

· Aufgabe: Schleppt einen Schwimmer am Heck ab.

· Anweisung: Bietet dem Schwimmer eure Heckschlaufe an. Ruft dem Schwimmer zu “An der Schlaufe festhalten und lang machen”. Fahrt direkt das nächste Kehrwasser an. (Vom richtigen Verhalten des Schwimmers hängt ab, ob die Bergung erfolgreich sein wird; Nur wenn sich der Schwimmer ganz lang macht, ist der Wasserwiderstand für den Paddler überwindbar).

Bergung einer Person durch Abschleppen mit der Bergeleine

Diese Methode darf nur im Notfall, das heißt nur bei bewegungsunfähigkeit des Schwimmers, angewendet werden, da bei Verhaken der Leine unübersehbare Risiken für beide, Paddler und Schwimmer bestehen.

Da der Wasserwiderstand eines bewegungsunfähigen Schwimmers sehr groß ist, muß der bergende Paddler besonders darauf achten, daß er sich selbst nicht in Gefahr bringt!

· Aufgabe: Hakt eine schwimmende Person an der Schulterschlaufe der Schwimmweste ein und schleppt sie ab. Die schwimmende Person soll sich reglos treiben lassen.
ACHTUNG! Falls dies in einem zweiten Schritt auf Wildwasser geübt werden soll, muß die Stelle besonders gut ausgewählt werden, um Risiken beim Üben zu vermeiden!

Was ist wichtiger - Person, Boot oder Paddel?

Zweifellos - die Person ist das wichtigste bei jeder Bergeaktion und bekommt deshalb unbedingt die erste Aufmerksamkeit. Erst wenn klar ist, daß es die Person selbst schafft, sicher an´s Ufer zu kommen (was glücklicherweise in den meisten Fällen so ist), oder daß sich schon andere Gruppenmitglieder ausreichend um die Personenbergung kümmern, sollen sofort Boot und Paddel geborgen werden.

Die dabei notwendigen Entscheidungen müssen sehr schnell getroffen werden, da sonst das Material möglicherweise weit abschwimmen könnnte.

Komplexe Bergung von Person, Boot und Paddel

Bei der komplexen Bergung von Person, Boot und Paddel ist die Rollenverteilung innerhalb der Gruppe das A und O. Nachdem die Personenbergung gesichert ist, muß sofort Boot und Paddel durch eine effektive Aufgabenverteilung geborgen werden.

Entweder ruft der Fahrtenleiter die Zuständigkeiten aus (z.B. “Ich  kümmere mich um die Person, Du um´s Paddel, Du um´s Boot, Du fährst voraus und erwartest das Boot am Ufer”), oder jedes Gruppenmitglied ruft seine Aufgabe den anderen zu (“Ich hole die Person”, “ich hole das Paddel”, “ich hole das Boot”, “ich fahre nach unten an´s Ufer”).

Ist die Gruppe nicht groß genug, daß eine Person möglicherweise 2 Rollen übernehmen; z.B. kann die Paddelbergung und das übernehmen des Bootes am Ufer von einer Person durchgeführt werden.

Nach Möglichkeit sollte auch die Uferseite abgeklärt werden, auf die alles geborgen werden soll.

Wichtig ist, daß alles schnell geht und es keine Diskussionen gibt; das kann nur durch Übung innerhalb einer Gruppe oder langjährige Erfahrung verwirklicht werden.

· Aufgabe: Ein Paddler kentert, läßt Boot und Paddel los und sich selbst treiben. Die Gruppenmitglieder bergen unter Arbeitsteilung die Person und das Material.

· Anweisung: Einer kümmert sich um die Person, einer um das Boot, einer um das Paddel, einer fährt ein Stück abwärts an´s Ufer und steigt aus, um das Boot festhalten zu können. Klärt schnell, wer welche Aufgabe übernimmt.

Soll sich der Schwimmer um die Materialbergung kümmern, oder nur um sich selbst?

In den meisten Fällen kann sich der Schwimmer durchaus um die Bergung von Boot und Paddel selbst kümmern. Um auch mit dem Material gut schwimmen zu können, sollte das Paddel und die Bootsschlaufe in eine Hand genommen und das nächste Kehrwasser angeschwommen werden.

Auf schwierigem Wildwasser und bei gefährlichen Strömungsverhältnissen ist es jedoch ratsam, daß der Schwimmer die volle Aufmerksamkeit auf seine eigene Bergung richtet und das Material schwimmen läßt.

Anfängern fehlt häufig die Übersicht, um das Material selbst zu bergen. Deshalb sollte die Bergung des eigenen Materials durch den Schwimmer gerade im Anfängerberiech geübt werden.

· Spiel: Wendestaffel. Paddelt mit den Händen (ohne Paddel) bis zum Wendepunkt, kentert und schwimmt mit dem Boot zurück. Partnerwechsel. 

· Spiel: Wendestaffel. Wie oben, jedoch mit Paddel. 

· Aufgabe: In einer ausgewählten Wildwasserstelle. Kentert und schwimmt mit Boot und Paddel ans Ufer/ins nächste Kehrwasser.
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